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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majestät der König haben a gerubt: Den 
Kreisgerichts Director Wittke zu Grätz in gleicher Eigenſchaſt 
an das Kreisgericht in Waldenburg zu verſetzen; ſo wie den 
Oekonomie⸗Conducteur Mertens zum Amtmann des Kloſteramts 
Göttingen zu ernennen, und den Reg.⸗ Rath a. D. Leſſer zu 
Hamburg als Bürgermeiſter der Stadt Wands beck für die gejeh- 
liche zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ngekommen den 27. Mai, 73 Uhr Abends. 
New⸗Nork, 27. Mai. Die Bewegung der Fenier 
an der Ostgrenze Canadas iſt vollſtändig eb ieee. 
Die Fenier find in voller Flucht gegen die Südgrenze. 
Die vorgegangene Bande O' Neil's iſt nach Malone zurück 
gegangen, welches als Operationsbaſis gilt. Die Bande 
Fleaſons am Fort River wird auf 1000 Mann geſchätzt. 


K Berlin, 26. Mai. Endlich wird uns auch Gelegen⸗ 
heit — und zwar wiederum durch die „Allg. Ztg.“ — den Text 
des „vertraulichen Schreibens“ kennen zu lernen, welches 
der Nordd. Gefandte, Hr. v. Arnim, im Auftrage ſeiner Re⸗ 
gierung am 25. April e. dem römiſchen Hofe überreicht 


hat. Daſſelbe tft noch viel matter als die Daru'ſche Note, jo 


daß es dem Papſt dieſem Schreiben gegenüber gar nicht mehr 
nöthig erſcheinen wird — wie in der Antwort auf die fran⸗ 
zöſiſche Depeſche — daran zu erinnern, daß kluge Regierungen 
ſtets die Dienſte zu ſchätzen gewußt haben, welche ihnen die 
Kirche durch Erziehung ihrer Unterthanen zum Gehorſam 
leiſtet. Im Eingange des Schreibens wird geſagt, daß es der 
Aufforderung der franzöſiſchen Regierung entſprechend und 
im Anſchluß an ihren Meinungsausdruck erlaſſen ſei. „Es 
ift eine öffentliche Notorietät — heißt es dann weiter — daß 
die deutſchen Katholiken, welche in unſeren Augen, wie in 
denen des heiligen Stuhls, die legitimen Vertreter der deut⸗ 
ſchen Katholiken find — ebenſo wie der Epiflöpat des öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Reiches — ſich die Anſichten, welche im 
Concil zu herrſchen ſcheinen, nicht haben aneignen können. 
Durch Dokumente, welche in den Journalen veröffentlicht 
worden ſind und deren Authenticität niemals beſtritten wor⸗ 
den iſt, haben unſere Biſchöfe die Pflicht erfüllt, im Voraus 
die bedauerlichen Ergebniſſe zu bezeichnen, welche zu befürchten 
ſein würden, wenn die oberſte Autorität der Kirche und die 
Mafoxrität des Concils, ohne den entgegenſtehenden Voten 
einer bedeutenden Minorität Rechnung zu tragen, zur Erklärung 
gewiſſer Decrete ſchreiten wollten, welche, indem fie unter der 
Form dogmatiſcher Definitionen tiefe Aenderungen in die Ab. 
13 Men Grade der Hierarchie zuſtehenden Autorität 
nicht verfehlen könnten, zugleich die gegenſeitige 


olche Decrete, weit entfert, nur eine unbeſtimmte 
i unft zu fein, ſcheinen vielmehr darauf 


che Conſtitutionen wieder aufleben zu laſſen und 
mit einer neuen dogmatiſchen Sanction zu umgeben. Dieſe 
Prineipien heute von der Höhe des päpſtlichen Stuhles herab 
proclamiren zu wollen, fie mit allen Mitteln der Ueberredung, 
über welche die Kirche verfügt, aufrecht halten zu wollen, 
würde, ſo fürchten wir, die Verwirrung in die Geſammtheit 
der Beziehungen der Kirche zu dem Staat tragen und Kriſen 
herbeiführen, von denen ſich die päpſtliche Regierung, trotz 
ihrer traditionellen Weisheit, vielleicht nicht Rechenſchaft giebt, 
weil fie weniger als wir im Stande iſt, die Stimmung der 


Der Transport des „Pelham Hotel“ in poßpn. 


Die amerikaniſchen Blätter haben über die kühne, in 
ihrer Art einzig ſtehende Verſchiebung eines mächtigen, aus 
Quadern und Ziegeln erbauten Hotels jüngſt nähere techni⸗ 
ſche Mittheilungen gebracht. Nach einem Beſchluſſe des Ge⸗ 
meinderathes von Boſton vom 23. Juli 1865 war die Tre⸗ 
montſtraße von 46 Fuß auf 60 Fuß zu verbreitern, und bald 
ſtellte eine Expertiſe von Sachverſtändigen feſt, das „Pelham⸗ 
Hotel“ mit ſeiner Grund⸗Area von 5800 Quadrat uß, an 
der Ecke der einmündenden Boylſtone⸗Street, ſei, anſtatt es 
zu demoliren, billiger in die neue Baulinie zu verſchieben. 
Die colofjale, hier auf dem Continente noch ganz unerhörte 
Arbeit wurde denn auch wirklich in der Zeit vom 1. Mai 
bis 1. October 1869 durch den Architecten J. Bradlee vollen⸗ 
det, und das ſechs Stock hohe „Pelham⸗Hotel“ mit feinen 
Wohnungen, Verkaufsläden, Bureaux, Kellerräumen und 
Treppen und trotz ſeines theilweiſe nicht allzu guten Bauzu⸗ 
ſtandes ſteht nun in der richtigen Front der verbreiterten 
Alle bewohnten Räume mit ihrer ganzen beweg⸗ 
lichen Einrichtung blieben intact, die meiſten Bewohner waren 
nicht im geringſten in ihren Gewohnheiten geſtört, in, Gas 
und Waſſerleitungs⸗Röhren des Hauſes wurden ſelbſt wäh⸗ 
rend der Bewegung deſſelben durch bewegliche Schläuche con⸗ 
tinuirlich geſpeiſt — nichts verrieth die ungeheure Arbeit, 
mit der ein Gewicht von circa 100,000 Centnern um mehr 
als 2 Klafter von Wet nach Oft bewegt wurde. 

Im Weſentlichen befolgte man die Methode, vor Allem 
die Fundamente aufzudecken, unter denſelben auf ſolide in 
Cement gemauerte Granilblöcke ein eiſern⸗s Schienengelelſe 
zu legen und nun ſucceſſive zwiſchen dieſes und die Mauer- 
ſohle des Gebäudes 904 Eiſenwalzen von 1% Zoll Durch. 
mefjer in Zwiſchenräumen von ſe einem Zoll, die mit Holz⸗ 
Höschen ausgefüllt wurden, zu bringen. Durch Einlagen von 

roßen Steinplatten und eiſernen Trägern gelang es, die 

ollfläche der auf den Walzen laſtenden Mauer horizontal 
und genügend feſt herzuſtellen. Während all dies geſchah, 
mußten namentlich die Quaderpfeiler, auf denen ein Theil 
des Hetels ſtaud, durch eigens conſtruirte mächtige Winden, 
je 22 an Zahl, gleichſam ſchwebend gehalten werden. 

Im Princip war nun die eigentliche Operation des 
Schiebens eine ganz einfache. Ein ſtarker Ballen von 15 Zoll 
Dicke umfaßte in einiger Höhe über den Walzen die ganze Front 
der nach Innen zu rückenden Gebäudeſeite und war durch eine 
Reihe von 72 Eiſenſchrauben von 2 Zoll Durchmeſſer und 
% Zoll Ganghöhe gegen einen zweiten eben ſolchen geſtemmt, 
der Fe Rampe der Tremontſtraße eingelaffen wurde. Durch 
gleichförmige Bewegung der Schrauben, wobei auf Commando 


der bürgerlichen und der kirchlichen Macht zu alte⸗ 


e und von der b l. 
ee dende de 


Sonnabend, 28. Mai. 


Geiſter in unſerm Lande zu beurtheilen In Deutſchland 
milſſen die katholiſchen und nichtkatholiſchen Chriften friedlich 
neben einander wohnen. Unter dem Einfluß täglicher Bezie⸗ 
hungen und einer fortwährenden Berührung hat ſich eine 
Strömung gebildet, welche, ohne die Divergenzen zu verld- 
ſchen, ſchließlich die verſchiedenen Confeſſtonen in einer Weiſe 
genähert hat, um hoffen zu können, daß man eines Tages da⸗ 
hin gelangen würde, alle lebendigen Kräfte des Chriſtenthums 
zu vereinigen, um gemeinſam die Irrthümer zu bekämpfen, 
deren Einfluß die Welt ſchon zum großen Schaden 
der religidjen Elemente unterliegt. Nun iſt zu be⸗ 
fürchten, daß dieſe annähernde Bewegung plötzlich ſtockt, 
wenn die Creigniffe bewieſen, daß die Tendenzen, welche 
unſere Biſchöfe bekämpfen und gegen welche die öffentliche 
Meinung alle Argumente geltend macht, die ſie aus dem Be⸗ 
dürfniß ſchöpft, die Grundlagen unſerer nationalen Exiſtenz 
gegen jeden Eingriff zu vertheidigen, in den Berathungen des 
Coneils fo weit den Sieg davon tragen könnten, um der Welt 
als Richtſchnur des religiöfen Glaubens und folglich als 
Richtſchnur der politiſchen Haltung auferlegt zu werden. Un⸗ 
ſere Bevölkerung — es iſt unmöglich, ſich weiter zu täuſchen 
— würde darin die Wiederaufnahme alter Kämpfe ſehen, 
denn fie könnte nicht durch eine Bewefsführung beruhigt 
werden, welche dahin zielte, die politiſche Haltung als vo 
unabhängig von Dem, was ihr als religibſe Pflicht gelehrt 
würde, hinzuſtellen“. Zum Schluß heißt es dann: „Indem 
wir dieſe Bemerkungen dem heiligen Stuhl unterbreiten, ſind 
wir durchaus nicht von den Ideen Derjenigen beſeelt, welche 
der römiſche Hof vielleicht als ſeine Gegner betrachtet. 
Wir haben kein Intereſſe, die Autorität des Pap⸗ 
ſtes zu ſchwächen. Als befreundete Macht und um dem 
heiligen Stuhl wieder einen Dienſt zu erweiſen, möchten wir 
durch die Freiheit, mit der wir uns über die Schwierigkeiten 
unferer Lage und über die Gefahren einer religiöſen Kriſts 
ausſprechen, dazu beitragen, von den Berathungen des Con» 
eils alles Dasjenige zu entfernen, was die im Allgemeinen 
befriedigende Stellung der katholiſchen Kirche in Deutſchland 
compromittiren könnte“. 

— Das Verhalten des Abg. Hans Blum, der zu den⸗ 
lenigen gehört, welche ihr Votum in der Todesſtrafe geän- 
dert, findet ziemlich allgemeine Mißbilligung. Er war nicht 
nur der einzige Sachſe, der für die (bekanntlich in Sachſen 
aufgehobene) Todesſtrafe ſtimmte; er iſt der Sohn des Man⸗ 
nes, der, weil er treu und ehrlich für die deutſche Reichsver⸗ 
faſſung eingeſtanden, als Hochverräther hingerichtet iſt. Daß 
auch über ſolche Thatſachen die berüchtigten „Opportunitäts“⸗ 
Rückſichten hinweghelfen können, iſt ſtark. Niemand würde 
ed dem Hrn. Blum verdacht haben, wenn er ſich unter ſolchen 
Umſtänden zum mindeſten der Abſtimmung enthalten hätte. 
Das laute Pfui! mit welchem ſeine ſächſiſchen Collegen ſein 
Votum begleiteten, iſt ſicher unparlamentariſch, wie es Prä⸗ 
ſident Simſon rügte, aber es iſt viel menſchlicher, als das 
„Ja“, welches der Sohn des Märtyrers von der Brigittenau, 
zur Aufrechthaltung der Todesſtrafe ſprach. 

— Die landwirthſchaftlichen Centralvereine der Provinz 
Brandenburg richten ihre Action für die nächſten Wahr 
len zunächſt auf die Gründung von Bauern⸗Vereinen, 
wie ſie in einigen anderen Landestheilen, z. B. in Weſtfalen, 
ſchon exiſtiren. Im Monat April ſind in dieſer Provinz be⸗ 
reits fünf ſolche Vereine gebildet worden. Im bisherigen 
Verlaufe des Mai hat man die Gründung von noch vier 
weiteren Bauernvereinen vorbereitet. 


— Wie das „BKB.“ mittheilt, iſt des die Abſicht, die 


1870. 


eitung. 


Uniformirung der Poſtbeamten gänzlich abzuſchaffen. 
Nur ‚diejenigen, welche in unmittelbarem Verkehr mit dem 
Publikum find, ſollen durch ein einfaches Abzeichen am Civil⸗ 
rock als Beamte kenntlich gemacht werden. Als Motiv dieſer 
Reform ſoll mitgewirkt haben, daß die Aehnlichkeit der Poſt⸗ 
Uniform mit der der Officiere vielfach zu Verwechſelungen 
geführt habe. 

— Die beſchloſſene Neorganiſation der in Preußen be⸗ 
ftebenden Provinzial⸗Gewerbeſchulen erregt auch die 
Aufmeikſamkeit des Auslandes. Von Seiten mehrerer frem⸗ 
den Regierungen ſind durch die hier beglaubigten Geſandt⸗ 
ſchaften Anfragen in Betreff der beabſichtigten Umgeſtaltung 
dieſer Schulen erfolgt. 

Belgien. Brüſſel, 25. Mai. Ver einiger Zeit unter⸗ 
nahm es der Redakteur der hieſigen „Cote libre“, Mandel, 
ein Journaliſt aus Peſt, die Langrand'ſchen Schwin de⸗ 
leien aufzudecken, bei welcher Gelegenheit er den General⸗ 
procurator ſelbſt compromittirte. Auf deſſen Betreiben wurde 
vor dem Brabanter Schwurgzerichte ein Preßprozeß gegen 
Hrn. Mandel eingeleitet, der täglich neue und zwar die aller⸗ 
erſtaunlichſten Thatſachen über jenes ſchwindelhafte Unter⸗ 
nehmen an das Licht brachte. Heute kam die Verhandlung 
zum Schluß. Die Jury erkannte bei allen Fragen auf Frei⸗ 
ſprechung und verkündete dieſelbe unter euthuſtaſtiſchen Bei⸗ 
fallsbezeugungen des Auditoriums. 

Holland. Haag, 22. Mai. Die Zweite Kammer 
nahm geſtern die Verhandlung über den Antrag auf Aufhe⸗ 
bung des Verbotes aller fremden und privaten Lotterien 
wieder auf. Die Meinungen waren ſehr verſchieden; eine 
Reihe von Amendements wurden eingebracht, die alle ver⸗ 
worfen wurden und endlich ergab die Ubſtimmung mit 48 
gegen 18 Stimmen, daß fernerhin die Ankündigung aus län⸗ 
diſcher Lotterien erlaubt iſt, dagegen das Collectiren für die⸗ 
ſelben verboten bleibt. 

Frankreich.“ Paris 24. Mai. Die Complot⸗An⸗ 
gelegenheit ſoll bis Ende dieſes Monats oder ſpäteſtens 
bis zum 15. Juni vor den hohen Gerichtshof kommen; der⸗ 
ſelbe wird fich dieſes Mal in Tours verſammeln. Die Bomben- 
Angelegenheit iſt, dies iſt außer allem Zweifel, ohne jeden Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Februar Complot. Die Leute, welche 
die Bomben fabrieirten, find übrigens faſt alle höchſt verru⸗ 
fene Individuen. — Unter den Handlungscommis herrſcht 
eine gewiſſe Erregung. Dieſelben wollten nämlich am letzten 
Sonntage in St. Mands ein großes Banket geben. Es 
wurde jedoch von der Polizei verboten, dieſelben haben ſich 
nun direct an den Miniſter des Innern gewandt. Man glaubt 
jedoch nicht, daß das betreffende Verbot zurückgenommen werden 
wird. — Ueber die ſtürmiſchen Vorgänge in der Borlefung 
Laboulayes wird noch folgendes berichtet: Wie man im 
voraus angekündigt, hatten die Studenten den Entſchluß ge⸗ 
faßt, Demonſtrationen gegen den Profeſſor zu machen, um 
ihm ihre Unzufriedenheit wegens ſeines Wirkene zu Gunſten 
des „Ja“⸗Sagens auszudrücken. Die Verſammlung war eine 
ſehr gemiſchte; fie beſtand aus Damen, alten Herren und 
Studenten, und war, in ſo fern es Laboulaye betrifft, in 
zwei Lager geſpalten. Als derſelbe erſchien, ging der Scan⸗ 
dal ſofort los: die Einen klatſchten, die Anderen pfiffen, 
ohne daß ſich ſagen ließ, welche Partei eigentlich in der 
Majorität war. Laboulaye kehrte ſich nicht an den 
Lärm, doch gab er es auf, ſeine Vorleſung zu halten, und 
begnügte ſich damit, daß er ſein politiſches Auſtreten zu ver⸗ 
theidigen ſuchte. Er proteſtirte beſonders dagegen, daß man 
ihn einen Renegaten nenne. Obgleich jeden Augenblick unter⸗ 
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le vier von einem Arbeiter bedient wurden, entſtand demnach 
ein ſo rieſiger, durch den vorgelegten Balken vermittelter 
Druck auf die vordere Wand, daß das ganze Hotel mit einer 
mittleren Geſchwinvigkeit von einem Zoll in fünf Minuten 
zurückwich. 

In nicht ganz 14 Arbeitsſtunden war der Transport 
geſchehen, das Gebäude um 13 Fuß 10 Zoll verrückt, und 
zwar ſo ruhig und unbeſchädigt, daß die behufs Beobachtung 
etwaiger ſchädlicher oder gar gefahrdrohender Senkungen mit 
Papier verklebten alten Sprünge und Riſſe in den Mauern 
nicht die geringſte Erweiterung zeigten. 227. 

Der Material-, Arbeits- und Geldaufwand hierbei war 
freilich ein bedeutender, denn nicht weniger als 14,000 Kubik⸗ 
fuß Granit, bei 500 Gentner Eiſen und 50,000 Fuß Bau⸗ 
holz wurden beanſprucht, 4300 Arbeitstage verwendet, 30,000 
Dollars in Summe ausgegeben, und doch ſtellte ſich die Ver⸗ 
rüdung billiger als die hefpränglich projectirte theilweiſe Ab⸗ 
tragung 1 Hotels. Bekanntlich wurde ſeinerzeit ein ganzer 
Stadttheil Chicagos um mehrere Fuß gehoben, und feither 
wird dieſe Operation in Nordamerika ebenſowenig für eine 
beſonders ſchwierige gehalten, als ſich ein Bewohner News 
Horks wundern mag, wenn er in Zukunft etwa beim Ein⸗ 
biegen in eine Straße ſtatt durch einen Laſtwagen durch ein 
langſam daherrückendes Haus auf einige Augenblicke in ſeiner 
Eile aufgehalten werden ſollte. 


— [Ein amerikaniſches Duell.] RN der Nacht vom 
Sonntag auf Montag wurde im Wiener Stadtpark ein Schuß 
gehört und bald darauf von den Wächtern ein Schwerver⸗ 
wundeter aufgefunden. Es war der Pyrotechniker im Hofe 
operntheater Aug Reiſinger, ein Sohn des Tanzmeiſters Rei⸗ 
finger, der, wie aus den Briefen des Unglüdlihen an die Be: 
örde,. an die Eltern, an die Geliebte und an die Collegen, die in 
einen Kleidern ſtaken, hervorging, das De eines amerikaniſchen 

ells war. In dem Briefe an die Collegen erzählt er den 
Vorgang wie folgt: „Ich machte die Bekanntſchaft eines Lieu⸗ 
tenants, der auch Ritter des Maltheſer⸗Ordens iſl. Wir gerathen 
bei einer Zuſammenkunft in Streit, wo er mich forderte auf 
Piſtolen, ich nahm es an. Aber wie ich Tags darauf zu ihm 
kam, waren mehtere 91 2 bei ihm und ſchienen bereits auf 
mich zu warten. Wle ich nun zu ihm kam, fingen ſie zu plau⸗ 
dern an in franzöſiſcher Sprache. Auf einmal kam mein 
Maltbeſerritter von einer Seitenthür herein und ſprach: Lieber 
Reiſinger, ich kann mich mit Ibnen nicht duelliren, denn Sie find 
zu jung, wenn Sie älter wären mit Vergnügen. Ich konnte mich 
vor Wuth kaum faſſen, denn er ſagte es vor ſämmtlichen Ofſt⸗ 
ieren in handgreiflicher Ironie. Ich ſagte ihm benden ins 

eſicht Folgendes: Sie find ein 5 Schurke, der verdient, daß 
man i oheſeige Er lächelte und fagte: Beſter, Sie baben mich 
noch nicht angehört, wenn Sie 4 duelliren — ſo giebt es 
ja eine Art, ohne ſich vor der bloszuſtellen. Das war für 


mich wieder eine Beleidigung und ich ſprach zu ihm, er ſolle 
ſchnell machen, daß er mit ſeinem Geſpräch fertig wird. Er ſagte 
mir dann Folgendes: Beſter, wir wollen uns auf eine neue Art 
duelliren. Jeder von uns Beiden giebt, fo lange Keiner von uns 
ſtirbt, einen Handſchuh an der linken Hand an. Sobald Einer 
den Andern ohne Handihub auf der Gaſſe ſieht, iſt er dem 
s war der Unglückliche, welcher den Handſchuh 
auszog. ſo, wenn ich kein Schuft ſein will, ſo mu 
ich erſchießen; alſo iſt es kein Selbſtmord, ſondern ein ame⸗ 
rikaniſches Duell. 53 würde nicht ſo dumm geweſen ſein und den 
Handſchuh auf der Gaſſe ausgezogen haben, wenn nicht mich wer 
darum öfter gebeten batte, der ich, um ihr keine Bitte abzuſchla⸗ 
gen, mein Leben wagte und ſelbes auch verlor. Alſo mußte ich das 
chreckliche thun und mich erſchießen, um nicht die Wiener Stadt 
mit einem Schuften mehr zu krönen. Urtheilt ſelbſt und lebt wohl 
bis auf Wiederſehen. Euer College Auguft Reſſinger.“ Der Ver⸗ 
wundete, der ſich in den Hals geſchoſſen, die Kinnlade zerſchmet⸗ 
tertdie Zunge und den Gaumen durchbohrt hatte, — die ins 
Naſenbein gedrungene Kugel konnte nicht herausgezogen werden — 
iſt Tags darauf d Er bezeichnete den Cavallerielieutenant 
tafen von Ernes als Denjenigen, der ihn zum Duell getrieben. 
Der Lieutenant ſuchte ſich der Geliebten Reiſingers zu nähern, 
und von jener c ſoll er das erſte Recontre mit dieſem 
gehabt haben. Ueber Graf Sarcilly von Ernes wird weiter mit⸗ 
getbeilt, daz er Lieutenant im 4. Dragoner⸗Regiment ſei. Seine 
tation iſt Nagy⸗Karoly in Ungarn; dem lebensluftigen jungen 
Manne gefiel aber der Aufenthalt daſelbſt weniger, als das Leben 
in der Reſidenz. Er nahm deshalb Urlaub und ging nach Wien; 
als der Urlaub zu Ende war, kehrte Graf Sarciliy doch nicht in 
ſeine Station zurück, ſondern blieb in Wien, ja er verlangte ſo⸗ 
gar, daß ihm 15 Bezüge dort ausgefolgt würden. Die Behörde 
hatte übrigens große Mühe, ihn auszuforſchen. Sowohl das Er⸗ 
janzungs⸗Bezirks⸗Commando als das General⸗Commando und 
ie 990 izei hatten je eine andere Adreſſe feiner Wohnung. 
— In dieſen Tagen wurde in einer der kleinen Städte der 
Provinz Poſen eine Depeſche nach Chicago Nachmittags 4 Uhr 
aufgegeben; um 12 Uhr Nachts traf ſchon die Antwort aus 


Chicago ein. 1 
— [Der Großherzog von Baden im Zellengefäng⸗ 
niſſe.] Am 20. a der Großherzog von Baden die Straf⸗ 
anftalten in Bruchſal. „Die Ehre dieſes allerhöchſten Beſuches 
wird um ſo tiefer empfunden, als das Zellengefängniß ſich noch 
niemals der Anweſenheit des Landesfürſten erfreuen durfte und 
außerdem noch die frohe Ausſicht eröffnet iſt, daß wir bald wie⸗ 
der unſern geliebten Regenten in unſeren Mauern beherbergen 
dürfen.“ Alſo ſchließt wörtlich der Bruchſaler Amtsverkündiger, 
die „Kraichg. Ztg.“, einen längeren Bericht über die Anweſenheit 
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brochen, gelang es ihm doch, feine Rede zu Ende zu führen. 
Der Schluß derſelben rief übrigens einen gewaltigen Sturm 
hervor; er ſagte nämlich: „M. H.! Denen von Ihnen, welche 
mir Gewalt anthun und mich zum Schweigen zwingen 
wollen, ſage ich, daß, wenn man ein ruhiges Gewiſſen beſitzt 
und die Zuſtimmung der ehrenhaften Leute hat, jo braucht 
man Ihren Beifall nicht“. Das Pfeifen und Ziſchen auf der 
einen Seite und die Beifallsbezeigungen auf der andern 
vollten nach dieſen Worten gar kein Ende nehmen und 
folgten Labonlaye bis zu feinem Wagen, zu dem ihm einige 
ſeiner Freunde begleiteten. — Die Auslieferungs⸗ 
brohungen haben die Flüchtlingscolonie in Brüſſel in 
großen Schrecken geſetzt. Es iſt in der That ein dahin zie⸗ 
lendes formelles Verlangen an die belgiſche Regierung geſtellt 
worden. Ollivier wird indeß Früchte von feinem Vorgehen 
kaum ernten, da alle Compromittirten den anal überſchritten 
haben, um in England ein zuverläſſigeres Aſyl zu finden. 
Nußfland und Polen. Wilna, 19. Mal. [Neuer 
Hochperrath.] Mehrere Geiſtliche im hieſigen und im Kow⸗ 
noer Gouvernement hatten ohne Wiſſen und Genebmigung ver 
Behörden Bittſchriften vorbereitet und durch ihre Eingepfarr⸗ 
ten unterzeichnen laſſen, die dem Kaiſer bei ſeiner Reiſe durch 
Littauen überreicht werden ſollten und in denen der Druck 
geſchildert wurde, welchen die Bezirksbehörden gegen die Geiſt⸗ 
lichen üben, die ſich nach dem Ukas, in welchem ihnen dies 
freigeſtellt wird, der bisher üblich geweſenen Sprache bei 
kirchlichen Acten bedienen wollen. Der von den Geiſtlichen 
mit der Sammlung der Unterſchriften und der Uebergabe der 
Petition Betraute hat aber leider die Schriftſtücke nicht an 
ihre Beſtimmung befördert, ſondern ſie der Behörde — wahr⸗ 
ſcheiulich gegen ein angemeſſenes Sündengeld — übergeben, 
und die betreffenden Geiſtlichen ſind nun zur Unterſuchung 
gezogen worden, und zwar wegen Hochverraths, wie man ihr 
Vergehen gegen das betreffende Verbot nennt, dem Landes⸗ 
berrn Schriftſtücke direkt und ohne Wiſſen der Behörde zu 
überreichen. (Schl. 3) 


Danzig, 28. Mai. 

2 * gewohnter Weiſe feierte geſtern der Turn⸗ und 
Fecht⸗Verein ſein Stiftungsfeſt durch eine Turnfahrt über 
Pietzkendorf, Müggau, Buntes Schönfeld nach Schweinsköpfe. 
Man hatte dieſen nur etwa 2 teilen entfernten Weg gewählt 
um mit Rückſicht auf den feſtlichen Charakter des Tages, die 
Turnfahrt nicht zu anſtrengend zu machen und die Kräfte für das 
am Nachmittage ſtattfindende Turnen und die Turnſpiele zu ſpa⸗ 
ren. Bei Tiſche hob der Vorſitzende in einer Anſprache hervor, 
daß der Verein nun bereits zehn Jahre beſtanden habe und daß 
er ſowie die Herren Döring und Krüger demſelben ſeit jener Zeit 
ununterbrochen angehört; nicht die Erwerbung bloßer körperlicher 
Kraft und Gewandtheit an und für ſich, ſondern die höhere Auf⸗ 
gabe für den großen Culturzweck zum Nutzen der Menſchheit und 
des Vaterlandes zu wirken, ſei ſtets im Verein angeſtrebt und 
ſolle auch ferner fein Ziel bleiben. Der Nachmittag wurde, fo 
weit es die vorhandenen Turngeräthe geſtatteten, einer Anzahl 
Uebungen an denſelben, vor allem aber kräftigen Turnſpielen, unter 
Leitung des Turnwart, Hrn. Dommaſch, gewidmet. Chorgeſänge 
und ſcherzhafte Aufführungen vereinten die Feſttheilnehmer am 
Abende und es trug nicht wenig zur Erheiterung bei, als ein ge⸗ 
ſchätztes Mitglied, welches durch feine Geſchiclichkeit im Schießen 
die Königswürde errungen und dafür gebührend N und 
geſchmückt wurde, nicht allein ſeine getreuen Unterthanen mit einer 
ſolennen Rede, ſondern auch mit erquickendem Gerſtenſaft erfreute. 
Welche von beiden Spenden mehr Beifall fand, bleibt noch un⸗ 
entſchieden. Möge der Verein noch einer langen wirkungsvollen 
Zukunft entgegen gehen und ſtets den maßvollen anſtändigen Ton, 
durch den er ſich von jeher ausgezeichnet, beibehalten; es wird 
ihm dann hoffentlich nie an einer zahlreichen Mitgliedschaft fehlen. 

— Der bisberige K. Kreisbaumeiſter Eitner zu Tilfit iſt 
zum K. Bau⸗Inſpector ernannt und demſelben die erledigte Bau⸗ 
Inſpectorſtelle zu Landsberg a. d. W. verlieben worden. 

Neue Proſecte zur Hö Ga von der 
Brahemündung nach Berlin reſp. Stettin. 
Der Transport von Hölzern aus den polniſchen Wal⸗ 

dungen auf der Weichſel bis zur Braheſpitze zum Weiter⸗ 


! 


| 


transport durch die Brahe und den Bromberger Canal in | 
die Netze iſt ſeit Jahren ein fo bedeutender, daß weder das 
Auftreiben der Hölzer mittelſt Pferdelraft die Brahe hinauf, 
noch das Durchſchleuſen derſelben bis zur Netze rechtzeitig 
erfolgen konnte. Oft haben Hölzer 13 und 2 Jahre Zeit 
beanſprucht, ehe ihre Beſtimmungsorte Berlin reſp. Stettin 
erreicht werden konnten. Hierdurch mußten den Geſchäfts⸗ 
treibenden unbedenklich mannigfache Nachtheile erwachſen, 
welche nicht nur durch die ausgedehntere Arbeitszeit der 
Flöſſer, das Dingen von Wachtmannſchaften und das Ruhen 
des Capitals, ſondern auch insbeſondere dadurch hervorge⸗ 
rufen wurden, daß in Folge der Gefährlichkeit des Weichſel⸗ 
wafſers die auf der Weichſel liegenden Transporte überhaupt 
gefährdet wurden und vielfach gänzlich verloren gegangen 
ſind. Die Frage, wie dieſem Uebel abzuhelfen, hat des⸗ 
halb mehrfach die Behörden und das geſchäftstreibende 
Publikum beſchäftigt. Namentlich hatte die Königl. 
Regierung in Bromberg den Bau eines Hafens in 
in Deutſch⸗Fordon und eine Canaliſirung der Brahe bis 
Bromberg in Ausſicht genommen, auch die hlerzu erforder⸗ 
lichen Vorarbeiten bereits ausführen laſſen. Wie vortheilhaft | 
dieſe Projecte find, wollen wir allerdings nicht verkennen, 
meinen jedoch, daß den erwähnten Uebelſtänden hierdurch nur 
theilweiſe abgeholfen, keineswegs aber die Spitze abgebrochen 
wäre, weil immerhin die Beſchwerlichkeit des Trans ports er⸗ 
heblicher Holzmaſſen durch die Schleuſenwerke beſtehen bleibt. 
Noch weniger konnte den Uebelſtänden eine von Bromberger 
Unternehmern verſuchte, jedoch nicht ins Leben getretene Be⸗ 
förderung der Hölzer mittelſt Kettendampfers von der 
Braheſpitze bis Bromberg abhelfen, da einerſeits die 
Weiterbeförderung der Hölzer durch den Canal ins 
Stocken gerathen, andererſeits zur Bergung der Hölzer in 
der Weichſel der Hafenbau immerhin vorausgeſetzt werden 
mußte. Weil das Project der K. Regierung zur Anlegung 
eines Hafens in der Weichſel und zur Canaliſirung der 
Brahe, abgeſehen davon, daß durch daſſelbe den Uebelſtänden 
nicht vollffändig begegnet würde, immerhin einen gang enormen 
Koſtenaufwand erfordert und aus dieſem Grunde ſobald eine 
Ausführung des Proſects noch nicht zu erwarten iſt, fo. hat 
das geſchäftstreibende Publikum ſeit längſt ſich mit ander⸗ 
weiten Projecten zur Erreichung eines ſchleunigen und ſichern 
ane beſchäftigt. Namentlich haben Stettiner 
aufleute eine Geleisanlage von dem Bahnhöfe Brahau 
ab bis in die Weichſel in ſchiefer Ebene vorgeſchlagen, damit 
durch die in die Weichſel hineinfahrenden Lovpris die ver⸗ 
bundenen Holzflöße aufgenommen und zunächſt auf der Bahn 
über Bromberg bis Nakel oder Oſiek befördert werden. Von 
einem dieſer Bahnböfe ab ſollte dann miitelſt einer Zweigbahn 
in ſchiefer Ebene bis in die Netze eine Entlab ung der Holzflöße 
im Waſſer und deren Weitertransport durch die Netze ſtattfinden. 
Die Anlage dieſer Zweigbahnen iſt allervings wohl aueführ⸗ 
bar, eine ſolche von Nakel ab bis zur Netze ſogar bereits vor 
Jahren Seitens der Königl. Direction der Oſtbahn profec⸗ 
tirt worden, gleichwohl kann die Durchführung dieſes Pro» 
lectes den erwarteten Vortheil nicht verſprechen, weil der Ber; 
band der Hölzer in den Flößen nur an der Waflercherfläde 
gleich erſcheint, die einzelnen verbundenen Hölzer aber auf 
der untern Seite mehr oder weniger ungleich find, fo daß 
die verbundenen Flöße bei dem Transport in den Eiſenbahn⸗ 
wagen unbedingt zerbrechen würden und die Hölzer ohne 
neuen Verband nicht weiter transportirt werden könnten. In 
Erkennung dieſes Hinderniſſes iſt jetzt Seitens einer Anzahl 
von Geſchäftsleuten die Anlage einer Zweigbahn von Schu⸗ 
lig oder Brahnau ab bis zur Weichſel vorgeſchlagen, damit 
hier die Hölzer vollſtändig verladen und ohne weitere Unter⸗ 
brechung nach ihren Beſtimmungsorten Berlin oder Stettin 
transportirt werden. Behufs Durchführung dieſes Projects 
iſt ein Comité zuſammengetreten, welches zunächſt eine Tarif⸗ 
ermäßigung für die Beförderung ſolcher Hölzer auf der Oſt⸗ 
bahn anzuſtreben verſuchen wird. Cine ſolche dürfte wohl zu 
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Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


NewYork 


Sabre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


JZamburg und 


Teutonia Sonnabend, 28. Mai. „ Allemaunta Mittwoch, 15. Juni. x 
ae Mitwoch 3. ae (8 Salate 3 Mittwoch, 22. Juni. 4 
Hammonia, Mittwoch, 8. Juni. E ileſia, Mittwoch, 29. Juni. 8 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ett. 168, zweite Gnjlie Ir, ert. 6 100, ZwiſchenJ wendet wird. 


deck Pr. 8 
Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre 1 * 


Uebereinkunft. 


) 

Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 %r; ih bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“ 
- a olten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 

fonte bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe bevollmäch⸗ 


Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt 
tigten und conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


Billigſte 


für Auswanderer und Reiſende nach Amerika 
von Steltin direct nach New-ork 


L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 67. 


burg, Bremen, München, N 


Die unbekannten Erben: 


> Gelegenheit 


hann Hinkel 


| nie verſtorbenen 


mit den Poſtdampfſchiffen des Nordamerikaniſchen Lloyd's H Uminsti 


e Metropolis“, Capitain Quick, am 15. Juni, 

Paſſagepreiſe inel Bekoöſtigung: Cajute 160 Thlr. Pr. Ert., Zwiſche deck 30 Thlr. Pr. A 
Kinder unter 910 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Ar. Ert. e 

8 ide. Fo Schuch . ann entihen Barkſchiff ER Rath 

„„ Freundſchaft, Capt. Schuchard“, am J. Juli, vor dem Herrn Ra 

ung: Collie 60 Thlr., Zwiſchendeg 35 Thlr. Pr. Ert., Kinder ws Zermine bei dem umterjeichneten (Bericht Su 

er 9, Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Ert. 


und mit dem prachtvollen 


Paſſagepreiſe incl. 7 . 
Nähere Aus funft wegen Paſſage ö 3 
(8552) b ſſage und Fracht ertheilt 


Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗ Bollwerk 3, 
conceſſ. Auswanderungs Unternehmer. 
Cineinnin, | 
egen die Schinnen der Kopfhaut und 
das Ausfallen der Haare, empf. mit Gebrauchs⸗ 


f T Itundffüd, Taxe 6000 Thlr. werden zur e ‚bie Nathsapotheke in Danzig, 
A . Stelle direct ca. 1500 bis 2000 Thlr. HR Se ämmtliche Werke, 18 Bde., ganz neu, 


tat 14 % 


100 Stück Fetthammel 
ke 1 1 Verkauf im Dominium Be zei vorzüglich 


zur 1. Stelle geſucht Näheres Fiſchmarkt 16. 


dem 


Mittags 12 


wibrigenfalls fie mit denſel 


Stelle ir tt, anheimfällt. 


1. Abtheilung. 


9 , z vrk Heiligegeiſtg. 17. 


Chüringiſchen Reiter U. 
in Hall: 


des dur) rechtskräftiges Erkenntniß vom 
18. Je 1858 für todt erklärten Jo⸗ 


2) der em 30. November 1868 zu Chelmo⸗ 
Wittwe 


g Szwailowska geborne Bonk, 

3) der am 6. Januar 1809 zu Papau ver: 
ſtorbenen unverehelichten Anna Budzinska, 

4) des am 16. März 1869 zu Rogowo vers 
ſtorbenen Altſitzers Jacob Winter, 
des am 15. Yipril 1869 zu Thorn ver⸗ 
itorbenen Goldarbelters Ignatz von 


werden hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſtens in 


am 25. Mär "hd 
4 
Lilienhain anftehenten 
U ihre Erbanſprüche nachzuweiſen, 
W 25 präkludirt — \ 
und der Nachlaß dem Fiscus, oder wer an defien 


Thorn, den 13. Mai 1870. n 
Könige. Kteis-Hericht. 


Ein „Maitpferd, 
ja d milita „ iſt en. em 
e b RE 


erwarten fein, wenn insbeſondere der Bahnverwaltung größere 
Transporte zu beſtimmten Terminen garantirt werden. Selbſt 
bei Einführung des für dieſe Transporte erhofften Einpfen⸗ 
nigtarifs würden allerdings dieſe Transporte immerhin noch 
erheblich theurer als im Waſſerwege werden, dieſe Koſten wer⸗ 
den jedoch vollſtändig dadurch aufgewogen, daß es fernerhin 
dieſe Transporte ſchnell und beſtimmt auszuführen und ſomit 
für das Kapital einen ſchnellen Umſatz zu beſchaffen gelingen 
wird. Ob der Bau des Anſchlußgeleiſes bis zur Weichſel bei 
Schulitz oder bei Brahnau vorgezogen werden wird, iſt bis 
jetzt noch eine offene Frage; ausführbar iſt daſſelbe an beiden 
Orten, jedoch empfiehlt ſich noch mehr ein drittes Project, 
welches den Aaſchluß durch die Anlage eines Doppelgeleiſes 
im Felde own Sierneczek mit einer Curve an die Bromberg ⸗ 
Thorner Eiſenbahn herbeiführen will. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Bliffingen, 23. Mai: 
Perſeverante, Sylveſtre; — von Middlesbro, 20. Mai: Catha⸗ 
rina, Heingo, 
Angekommen von Danzig: In Gent, 23. Mal: i⸗ 
enie, 5 — Sophie, Martin; — in Antwerpen, 24, De 
giore, Spiegelberg; — in Leer, 20. Mai: Elſina, de Freeſe; — 
2. Mal: Johanna Hepner, Marquardt; — in Bergen, 16 Mai: 
Mathilde, Kemp; — Diplomane, Johnſen; — in Helvoet, 23. 
Mai: Othello, Käckenmeiſter; — Maria Sophia, Alwardt; — in 
Oſtmahorn, 20. Mai: Friſo, aber; — in Örangemou 
Mai: Anna Margarethe, Olthof; — in Leith, 22. Maf: 
(SD.), Barnetſon! - in London, 23. Mai: St. Petrus, Linſe; 
— St. Paulus, Philipps 1 — 1 Hall, ; — Ill — Ste⸗ 
Perz — in Neweaſtle 20. Mai: una, Kramer; — in bielbs, 
% ai: Hermann, Reet; — in Dieppe, 21. Mai: Mathilde, 
eyer. 


Meteorologiſche Depeſche vom 27. Mai. 
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Morg. Baron, Temp.. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
6 Memel 6,9 7 6,6 W̃ĩ ſchwach heiter. 
7 Königsberg 337,3 + 74 NW ſchwach wolkig. 
Neelie . . 338.2 7 6,8 W ſtark wolkig. 
? Cöslin . . . 333.5 TON | wa eiter. 
6 Stettin ... 339 2 6,0 NW wa eiter, geſtern Regen. 
0 Putbus 339 8,0 NW'Gſchwa eiter. 
e e m, ee 
n } j wa e. [u. etw. el. 
6 Trier 333,2 7 5,2 N99 ſchwach heiter. De 
7 Flensburg. 339,44 75NM lebhaft bewölkt. 
8 Paris . 34, 10,48 1. ſchwach neblig. 
7 Haparanda 333,7 ＋ 2,2 N mäßig — bedeckt. 
7 Helſingfors 33 4 3.0 Word ſchwach bedeckt. 
7 Petersburg 333,1 ＋ 5,0 N mäßig bewölkt. 
e e, 
ockholm „ 5 wa bewölkt, geſt. Regen. 
4 — . . 341,3 ＋ 9,0 NW . are. faft ut 2 1 
8 Havre . . 339,17 5,60 ark heiter. 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


— Dem Konigl. Commiſſionsrath Hrn. Johann Hoff ſind in 
neuerer Zeit viele Beweiſe der Anerkennung und Zeichen des 
Wohlwollens, ſo aus dem Cabinet Sr. Königl. Hoheit des Prin⸗ 
zen Frier rich Karl von Seiner Excellenz dem Gene rallieutenant 
Hrn. v. Maliczewsky, dem Hrn. Pölizeipräſidenten v. Wurmb und 
anderen Perſonen von Diſtinktion zugegangen, jo daß es eigents 
lich überflüfftg erſcheint, anderweitige Atteſte zu publiciren, wenn 
nicht die Menge der Nachahmer Hoff ſcher Malzfahrikate fort und 
fort verſuchten, das Publikum irre zu führen. halten es für 
Pflicht der Preſſe, auf igen Umſtand au 
machen. Die nun ſeit länger als zwei Decennien in fa allen 


Culturſtaaten der Welt bekannten ächten Hoff’ihen Mal rate 
— als Extract, Chocolade, Bonbons, Poma * Seife — 
auf den Etiquetten ſtets das Facſimile des Fabrikanten, Königl. 


Hoflieferanten Johann Hoff, worauf nicht dringend gen 

wieſen werden kann. Die Hoff'ſchen Fabrikate bleiben unge 
meiſten Fällen die billigiten und beſten Regnerationsmittel, oft 
ſelbſt da, wo andere Hilfe ſich als nutzlos herausgeſtellt hat. 


Lotterie 


| Perdeguchl-Vereins 


Ziehung am 14. Juni 1870. 30,000 Looſe a 1 Thlr. 
deren Ertrag nach Abzug der Kojten unverkürzt zum Ankauf der zu 9 Gew nne ver⸗ 


auptgewinne: 


5 
Eine vollſtändige Equipage mit 4 Pferden. 
Eine vollſtändige Equipage mit 2 Pferden. . 
Eine vollftändige Equipage mit 1 Pferd. 
Reitpferde, Wagenpferde, Arbeitspferde. 
Wagen, complete Geſchirre, Fahr⸗ 


Looſe a 1 9% pro Stück find vom Halle'ſchen Bank⸗Verein von Kuliſch, K 
in Halle a. S. und der ge SnnoncenC edition von Rudolf Mot 9 Berlin, 


und Neitrequifiten ꝛc. 
empf & Co. 
Ham ⸗ 


ruberg und Wien zu beziehen. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Das Directorium des Thüringif chen Reiter u. Pferdezucht⸗Vereins. 
Proclama. 


Oeffentliche Bekauntmachun 
n den nachſtehend verzei N 
andefhuge, 1 ar. tzeichneten 2 
im Kreiſe Berent: 
1. in der Separations⸗Sache von Kornen 
II. im Kreife Carthaus: 
| % in der Separations⸗Sache von Klukowahutta, 
.n " 4 1 ” E i 
4. in der Servitutabfindungs⸗S Alen 
5. in der Separations⸗, ei * 12 
findungs⸗ und Subrepartitions⸗Sache von 


Marianna 


Skorzewo, 
werden alle unbekannten Theilnehmer, welche ein 
e zu haben vermeinen, behufs 
egitimation in Gemäßheit des 
1850 U Erganzungs⸗Geſetzes vom 2, März 
hierdur 2 ihre Anſprüche 


uuen ochen, 
vom erſten Erſcheinen dieſer Bekanntmachung ab 
in meinem Bureau Gr. Scharrmachergaſſe 4 
hierſelbſt anzumelden, widrigenſalls fie die Aue⸗ 
einanderſezu g auch im Falle einer Verletzun,, 
gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen 
Einwendungen gegen dieſelbe weiter gehört wer⸗ 
den können. 
Danzig, den 4. Mai 1870. 


Der Oeconomie⸗Commiſſious⸗Rath. 

| eee eee eee 
Die Dentler 'ſche Leihbibliothel 

foribauernd 0 Dem fin 9 N 


ch dem ten . 
e en Publikum zu 


(8847) 


reichem 9 


Faunt ; p 
5 8 — iſt in unſer g 5 Bekanntmachung. 
e ers e Me dem. kee Königliche Oſtbahn. 


athan Hirſchfeld von der Handlung 
M. Meyer und Hirſchfeld zu Culmſee er⸗ 
theilte Prokura erloſchen iſt, ve in die genannte 20 
Handlung der Kaufmann Nathan Hirſchfeld ö 
als Theilnehmer vom 1. April 1870 ab einge⸗ 
treten, und daß dieſer, ſowie der Kaufmann 
Caspar Hirſchfeld zu Culmſeee die Geſell⸗ 
ſchafter der zu Culmſee unter der Firma M. 
eher & Hirſchfeld beſtehende Handelsge⸗ 
ſellſchaft ſind. 
orn, den 2. Mai 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


— > ihuizn_ für die Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer vom 1. Juni d. J. ab bis auf Weiteres. 


er 5 nicht gern einen ſchönen fe 
Walzer! Leider iſt unſere Zeit an ſolchen, 
bis auf einige Ausnahmen ſehr arm, wer 
aber wirklich wahre Cabinetsſtücke ſich MM 
anſchaffen will, dem empfehlen wir die W% 
drei nachfolgenden großen Waljzerketten: 
Nene von Julius Lammers — 

t 


Stchtionen. 


endträume von O. Hübner » Trams 

N eiscompoſition) — Burſchentänze von 
ohannes Schondorf — Preis pro Piece M 
(4 Bogen ſtark) nur 125 Sgr. — Zu bes Fi 
ziehen von Robert Apitzſch in ban 2 
und durch alle Buch⸗ und Pie, a U 


Morgens 
7 34 
7. 48 
8 


12 


Das norddeutſche Neufahrwaſſer⸗ Danzig. 


Militair⸗Pädagogium 
Berlin, Schönhauſer Allee 27, 


bereitet für alle Militair⸗Examina und Gym⸗ 
naſial⸗Klaſſen incl, Abiturienten⸗Examen vor; 


Züge 


XVIII. | XXXIL | VI. XXXIV. II. XXX VI. XXXVIII. 
Stationen. 


mit Perſonenbeförderung in allen 4 Wagenklaſſen. 


alle modernen Sprachen, Turnen, Fechten und rom Fi . Pu. WII  M | > 2 | U. ME 


Grereiren werden gelehrt. Eminente Erfolge, 
10 ’ HU. 


on 1600 vorbereitet. Neue Zoͤglinge jeden Abfahrt Margens Abends Abends Abends 
Ju 88 — 5 e ge Enid vage ie ee ee 4 17 = 505 3 1 1 10 
nftitu ehr geſund, die Penſion ſehr gut, ohe Thor 
die Aufſicht fireng militairiſch. Ausgebildeten Danzig Lege Thor Ankunft 7 6 7 8 9 20 11 26 
werden Regimenter nachgewieſen. (8579) Bromberg, den II. Mai 1870 
Königliche Direetion der Oſtbahn. x (8660) 


Lungencatarrh, 

ze Schwindſucht, werden geheilt. 
äheres durch R. Stöcklein, * 

Stralow bei Berlin. (6688) 


Vom Staate garantirte 


Rumänische 7 Z lie Eisenbahn - Obligationen. 


Nachdem Pariser und Londoner erste Finanz-Coterien den Rest der Rumänischen 7½ igen vom Staate garantirten Eisenbahn-Obliga- 
tionen übernommen haben, werden solche an beiden genannten Börsen gehandelt und steht deren officielle Coursnotirung an diesen und an allen 


rane (Kopfkolik) 


£ 1 7 6 ropa f. Iches nicht bereits der Fall, demnächst bev 
auch die ſchlimmſten Fäll „ heil, anderen Börsen Eu ‚opa’s, ‚sofern sole 5 ereits der Fall, demnächs bevor. 5 3 8 2 2 
kurt ein Be LE Brad Gegenwärtiger Cours der 7'/: igen vom Staate garantirten Rumänischen Eisenbahn-Obligationen eirca 70% 
welches ich auch nebſt Kurbericht a 2 % 5 „  » 8% „ Rumänischen Staatsanleihe eirca 95%. 


verſende. 
Cine Broſchüre über Migräne u. ſichere 


Eine solche Cours-Differenz von 25 % ist auf die Dauer um so weniger gerechtfertigt, als die 73 igen Obligatio- 
ilung nebſt einer Anzahl Dank und nen die erhöbte Sicherheit der Hypothek auf voraussichtlich hochrentable Eisenbahnen besitzen. Diese Bahnen sind zum grossen Theil fertig 
nerkennungsſchreiben verſende ich auf und deren Betriebs-Eröffnung in allernächster Zeit bevorstehend. j 
Beſtellung franco und gratis. Ein Decret der Rumän. Regierung ordnet an, dass die 73 igen Rumän. vom Staate garantirten Eisenbahn- Obligationen von allen 
Dr. med. Kriebel, Behörden als Cautlonen anzunehmen sind, 


Ritterſtr. 22, Berlin. Nach Einführung der 8 igen Rumänischen Staatsanleihe an den Börsen von London und Paris hat diese letztere eine Cours- 


A 


 Galene-Einsp 


ür Leidende. ug | 

Ueber die ſeit 30 Jahren bemäßrte und m 
allgemein bekannte Heilmethode des Prof. 
uis Wundram gegen bartnädige Krank- 
heiten, namentlich gegen Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Magenkrampf, Flechten, 
Seropheln, Drüfen, Huſten, Unter⸗ 
leibsbeſchwerden, Fieber zc, können 
amtlich beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und 


U 
ritzung 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tage je- 
den Ausfluss der Harnröhre, ſom ohl 
entſtehenden, als entwickelten und ganz 
veralteten. Alleiniges Depot f. Berlin: 

Franz Schwaralose, ende 56. 

Preis pr. Flaſche nebſt Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung 2 Thlr. (799) 


Es giebt nichts Schätzbareres als die Geſundheit, und wir können jenen Männeın, die 
5 die Erfindung guter Geſundheitsmittel zur 1 gemacht baben, umſomehr dankbar 


BEL, * 


das Buch darüber gratis iu Empfang ge⸗ ein, da ſich in dieſer Beziehung noch ein großer Mangel fühlbar wacht. Ich habe das durch : . TEE ET 
nommen werden bei 0970 Herrn Joſef Fürſt bereitete und Gaſtrophan genannte Gefumbbeitemitieh eine forgfältigen Mein Lager pon friſchem, 5 N atent: 
Albert Neumann, wiſſenſchaftlichen. ae ue technico⸗phyſiologiſchen Analyſe unterzogen. Portland⸗Cement von grob ens & Co. 
Langenmarklt 38. Aus dieſes Unterſuchung ging hervor, daß das „Gaſtrophan“ aus verſchſebenen Alpen in London, engliſchem Steinkohlentheer, 

cuenta arr. Gewächſen ſolche vorzügliche Pflanzenſtoffe enthalte, die nach den Combinationen der größten Cbamottſteinen in verſchiedenen Marken, wie 


Aerzte aller Zeiten — insbeſondere bei Unterleibs⸗ und Magenbeſchwerden, wie: Schwäche Ramſay xt, Chamottthon, franzöſiſchem und 
der 5 5 Appetitloſigkeit, Erbrechen, Stechen im Unterleibe, rämpfe, Niete sach 285 hanngverſchem natürlichen Asphalt in Buler 
w. ſich als heilträftig dewieſen haben. Das Gaſtrophan 17 alſo ein ſo vorzügliches Geſund⸗ und Broden, Gpndrous engliſchem Stein: 
beitömittel, welches auf das beſte und allgemeinite empfohlen zu werden verdient, was ich kohlenpech, engliſchem Dachſchiefer, Schle⸗ 
iemit auf Grundlage meiner wiſſenſchaftlichen Unterſuchung begutachtend, im Inleceſſe der ferplatten, aspbaltirten feuerſicheren Da 
ahrheit mit meimer Unterſchriſt und meinem Siegel beſtätige. pappen, gepreßten Bleiröhren, ſchmiedeeiſer⸗ 
Berlin, am 8. Auguſt 1859. Dr. Heß. nen Gasröhren und Verbindungsſtücken, eng⸗ 
— liſchen glaſirten Thonröhren, holländiſchem 
Pfeifenthon, Wagenfett, Dachglas, Fen⸗ 
ſterglas, Glas Dachpfannen, Steinkoh⸗ 
len ꝛc. ER: Fr Benutzung. 
— * 


. indenberg. 
99 r » r ver per 
Friſche Rübkuchen 
in geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigſt 
F. „Lehmann, 
(7382) ae, 8 13 (Fiſcherthor) 
Mei f ee - = göberg i. Pr. belegenes 
„Kalthof“, 


Waſſer⸗ und Windmühle, 3 Teiche u. 10 Morgen 
— — 5 — ann 88 —————— nnnnemuunnen Ackerland, vorzüglich zur Anlage eines Sommer⸗ 


Verkaufte ſrebſa⸗ vergnügungs⸗Etabliſſements geeignet, wünſche ich 
- + 


N Wohnortsveränderung halber ſofort zu verkaufen. 
men Lan N Diele Kalthof ben Aönigsbeig in Pr. 
der 30 — 40, 8830) B. Götz. 
beſißzt, ſich anzukaufen wünſcht, und . 81 7 
auf di, end, nur darauf ſieht ein wirklich 


e 
Feles Gesch machen, empfeble ich nach⸗ 
Sie Sn aufs Augelegentlichſte. 
cke Mur 3 DI. von einer bedeut, See⸗ 
u. Handelsſtedt 1.10 reußen, N a durchwe 
Fiete Verbale, 2100 M. Areal, 150 
M, 1. 20 , u. 3. Claſſe (müder Boden), eg. 
600 M. Wieſen u. Hut, 0 Pf, 140 Rind, 100 
Maſtſchweine. Gebäure faſt neu, Schloß, Parl. 
N ch in romant. 133 


1 
oth. und Reſtkaufgelder 
Leuben 250 der lauge Jahre feſt. 


Eine zweite ganz ähn⸗ 


M. Webers, Berlin. 


Transportable 


Dampfmaſchinen 


1 bis 25 Pferdekraft. 


Das von der prager mediciniſchen Fakultät geprüfte und von derſelben 


anempfohlene 
Gaſtrophan 


iſt ein ſeit mehr als 10 Jahren erprobtes Mittel zur Beförderung der Verbannung und 
eg des Appetits, ſowie als Präſervativmittel gegen Cholera. — 1 Flaſche koſtet 
15 Sgr. 1Vor Falſiſikaten wird gewarnt! 


Generaldepot für, ganz Deutſchland 


Carlsruhe bei Theodor Brugier, 
Waldſtraße No. 10. 
Niederlage in Danzig bei Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20. 


ein in Elbing am Alten Markt und 
M Wa e 1, belegenes Haus, in 
welchem ich ſeit 27 Jahren ein Galan⸗ 
terie⸗, Porzellan⸗ und Glasgeſchäft mit 
dem beſten Erfolge betrieben, beabſichtige 
ich unter den aünjtigfien Bedingungen zu 
verkaufen event. mein Geſchäftslokal n. 
Wohnung und allem Zubehör zum 1. Ok 
tober d. J. zu vermiethen. 
C. Gröning. 


welche von allen Mineralwaſſern Frank⸗ 


reichs am meiſten Schwefel enthalten; 
Kiſte von 50 Flaſchen . . . 35 Fr. 
1 n 50 1/2 laſchen . 30 Fr. 


„„ „ „. 50 1/4 Flaſchen . W Fr. 
nicht einbegriffen 2 Fr. für Kiſte und 


Eine. Dampfgyps mühle, augenblicklich im Be⸗ 


I ji 2 5 eb, mit einer Maſchine von 6 Pferde 
iche eſitzung iſt für Verpadung. kraft, die ſich auch zu 5 deren gewerblichen 
90,000 Thlr. mit 30,000 Preis — An e ee Molin wear Bu STE Den 
\ von Enghien: 2 Fr. die Schachtel. hlmühle leicht ver 5 
Thlr. Anzahlung i. d. Gegend — Betellungen find % die Neven der den nöthigen Baulichkeiten und einem geräus 
. Geſellſchaft in Engbien, oder an die Geſellſchaſt migen Hoſplatz, ſteht unter günſtigen Beben 
1 uzukau en. Näheres koſtenfrei durch ! 2 der Mineralwaſſer von Vichy, Le, boulevard gen zum Verkauf (8585) 
N f Montmartre in Paris, zu weß den. Elbing, Schmiedeſtr 11. 
5 M. Sieg Wwe. 


ermann Leſſer, Berlin, Bauhof 1. 


(Sjeitern Vormittags 10 Uhr wurde meine 
liebe Frau Clara von einem kräftigen 
Knaben glücklich entbunden. 
Hermann Kronke. 
9 früh 5 Uhr entſchlief ſanft nach 10-täg. 
Krankenlager am Typhus mein theurer 
Mann, der Königl. Oberföriter Oſtertun, im 
faſt vollendeten 44. Lebensſahre. Dieſes zeige 
ftatt beſonderer Meldung an. 
Oliva, den 27. Mai 1870. 
Die tiefbetrübte Wittwe 
mit vier unmündigen Kindern. 
Die Beerdigung findet den 29. Mai, Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, ſtatt. 


Bekanntmachung. 


„Das zum Commerzien⸗Rath J. C. 
Dähnckeſchen Nachlaſſe gehörige, gegenwär⸗ 
tig hier in der Dange liegende Briggſchiff 
„Kallypſo“, geführt vom, Capitain Binde, 
im Jahre 1845 neu gebaut, 222 Laſten 
groß, und bis zum 1. März 1870 klaſſiſi⸗ 
zirt zu 5/6. 2. 1. ſoll auf Antrag der Te⸗ 
ſtamentsvollſtrecker 

im Termine den 7. Juni er., 

Nachmittags 5 Uhr, 
im Bureau des Uunterzeichneten an den 
Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 
Das Schiffsinventarium, ſo wie die 
näheren Kaufbedingungen können in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen 
werden. 3 (8867) 
Memel, den 23. Mai 1870. 


Der Juſtiz⸗Rat 
ir 


Von den 227 bei der am 16. Mai c., 
in Saalfeld ſtattgefundenen A gezoge⸗ 
Gewinnen ſind die auf nachfolgende Nummern 
gefallenen bis jetzt nicht 2 worden: 78, 

5. „66, 68, 72. 271, 73, 74, 76,85, 98. 
324, 29, 39, 47, 49, 88. ‚420, 26, 52, 66. 
507, 10, 13, 25, 30, 54, 74, 88, 89. 632, 62, 
67, 68, 76. 731, 36. 806, 16, 30, 40, 46, 
47, 53, 57, 68, 86. . 
1207, 17, 20, 35. 1407, 18, 99. 1500, 1,14, 
47, 59, 91. 


26, 30, 41, 56, 68, 95. 2318, 26. 2 
44, 49. 8872) 


Stadtlotterie 


Gewinne: Fl. 200,000 ev. 2mal 100,000, 
56,000, 23,000, 20,000, 15,000 ꝛc. 
zuſammen ca. 


zwei Millionen Gulden. 


3 eee 
Von Danzig Dampfer „Colberg“ Sonntag, 
den 20 Dat fach. A: l 1 0 


Näheres bei 
Ferdinand Prowe, 


(8907) undegaſſe 95. 
Dankſagung. 


Seit 9 Jahren litt ich an einer be⸗ 
dentenden Schwerhörigkeit. Nach An⸗ 
wendung einer Fl. Ohröl aus der Apo⸗ 
theke in Neugersdorf, welches ich bei 
Apotheker Schleuſener in Danzig, Neu: 
garten No. 14, kaufte, bin ich vollſtän⸗ 
dig gebeilt. Indem ich hiermit meinen 
Dank u empfehle ich dies treff⸗ 
liche Mittel allen meinen Mitleidenden. 

Den 18. Mai 1870, 


Boyke, 
Schmiedemeiſter in Herrengrebin 


6. Schröder Nachfolger, 


Bildhauer und Modelleur, 
Berlin, Sebaſtiansſtr. 15, 
empfiehlt ſich mitgallen in dies Fach einſchlagen⸗ 
den Arbeiten in 


Gips und Cement für Fa⸗ 
gaden u. innere Decoration 


nach Zeichnung mit Figuren und Ornamenten 
oder eigenen Muftern, großer Auswahl bei ſau⸗ 
berer Ausführung, zu den billigsten reifen. 


Sehr vortheilhafter Gütskan 


ji circa 25 


ufen. Dieſe Beſig. 
kon fadlb-reet bleibt af Aae 


68998 


Verpachtung. 


Das Gaſthaus genannt „zum Baan Hof“ 
in Mewe iſt unter günſtigen Bedingungen zu 
verpacht 


en. 1 
Nähere Auskunft ertheilt L. Zimmermann 
eee 87% 


Schuhen, Mützen, n 
nen Jade Beinkleidern, Handſchuhen ıc. 


Die Maſchine verintereffirt ſich durch ihre Vielſeitigkeit in der Familie, giebt der einzelnen 
Arbeiterin reichlichen Lohn und iſt Fabrikanten unentbehrlich. Dieſelbe eignet ſich vor⸗ 
trefflich zu neuen Fabrik⸗Unternehmungen, für Anſtalten, Strumpf⸗ und Wollwaaren- 


Geſchäfte ꝛc. 


Doppelſteppſtich⸗ u. Knopfloch⸗Nähmaſchinen 


bon Conring & Voigt in Berlin. 
- No. e Thlr., No. (etwas kleiner) US Thlr. 5 

Dieſe na-) Howe⸗Syſtem vorzüglich gebaute Maſchine näht, wie jede andere gute Schiffchen⸗ 
Nähmaſchine mit „einer“ Nadel außerordentlich ſchönen Doppelſteppſtich und iſt folder Art Alles 

das zu fertigen, was nur irgend welche Doppelſteppſtich⸗Näbmaſchine leiſtet. x 
Nadel ein, was hier zuläſſig ift, fo kann man „zwei“ parallel 
laufende Steppnäthe „auf ei mal näben“, z. B. an Laſtingſchuben, Gummizügen, Rodlanten ꝛc. 2c. 
Die Herſtellung der Maſchine zum Knopflochſtich ift fo äußerſt einfach (Löſen einer Schraube 
eit geſchieht, als dies hier beſchrieben wird) daß 
ertigt die Maſchine in richtigem Knopflochſtich „mit 
zwei Nadeln“, an der Kante 3 Schnür⸗ und Knopflöcher in „vorher aufge⸗ 
1 d Größe in Leinen, Shirting, 
Leder, ſelbſt Mull, auch robe Leinwand mit und ohne Gimpe⸗Einlage, per Tag 80 100 Dutzend 


Setzt man aber eine „zweite“ 


und Eindrücken eines Stiftes, was 
keine Uebung hierzu erforderlich, und ſolcher Art 


vr 


in kürzerer 


ſchnittenen“ Stoff in jeder Form un 
Knopflöcher und bis 150 Dutzend Schnürlöcher. 


Fiungerhandſchuhe und Schweißleder werden mit dieſer Maſchine überwendlich 

genäht. Desgleichen Säcke, Wollzüchen und rn“ (waſſerdicht). 
\ 9 
eigentbümlichen Sau den „Kreuz, und Kloßflocbſich verwendbar für ( 
auch als Erjug für Schnur⸗ und Kettenſtich zu Jaquels und Mantillen, Kragen, Baſchliks, Antimar⸗ 


Dieſelbe Maſchine fertigt auch auf platten 


kaſſas, Stuben: und Tiſchdecken, Gardinen ꝛc. ꝛc. 


a Die Handhabung dieſer Maſchine iſt fo äußerſt einfach, 
Hale ſchon Maſchlnennähen verſteht, ſofort Knopflöcher und alle die verſchiedenen Arbeiten nähen 


Die Maſchinen ſind hier in Danzig 
erlaube mir den Herren Wäß es, Kleider,, Schuhe⸗, Han ſchube⸗, Hut⸗, Mützen⸗, Corſ 
brikanten dieſalben angelegentlichſt 1 empfehlen und führe die ver 
dieſer Maſchine verarbeiten werde. 
Wiederverkäufer wollen ſich melden; Commiſſionen können nicht gegeben werden. 


Die General⸗Agentur für Schleien. Poſen, Dit: und Weftprenfen. 
J. Bräuer jr. aus Breslau, 


Alte Tafchenftraße No. 17, Erſte Etage. 


ann. 


ich gern auch Alles Gewünſchte au 


1 
0 


* 


Da 


enehmigten und ſomit in der ganzen 
Stadtlot 
findet. Der 


Looſen 4 9 en a 


gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. 


e 


Er 
i 4 


Vaterländi 
Der Geiſt der alten Hanſa ſchwebt ſegnend 
über unſerem Seeweſen. 
auſende von ſtolzen Schiffen tragen unſere 
Vage hinaus bis an die fernſten Küſten des 
eltmeeres. 
Zwanzig Tauſend unſerer Söhne, unſerer 
Brüder, haben ſich dem ewigen Kampfe mit den 


lebens ſind die 
end 


Ja, unfere Seeleute find es, welche die 
Erzergniſſe unſerer Induſtrie erſt recht zur Gel: 
tung, zum Abjag, bringen! 

Sie führen ein ſchweres, gefahrvolles Le⸗ 
ben, welches oft in Schrecken und Glaus ein 
wie Ende findet 


Patent. Facon⸗Strick⸗Maſchinen. 


Dieſe Maſchine ſtrickt je nach Belieben einfach, do 
(Patent), und zwar ſo, daß die Arbeit ſich nur durch die größte Regelmäßigkeit von der Hand⸗ 
ſtrickerei unterſcheidet. Die Arbeit kann aufgeiogen und mit der Maſchine oder mit der Hand an⸗ 
geſtrickt werden. — Strünſpfe werden in richtiger Form, mit Ferſe und Fuß (obne Nath), fertig 
geſtrickt. Die Maſchine nimmt zu und ab und kann feſt oder locker geſtrickt werden. 

Es konnen damit auch die verſchiedenſten Strick⸗Arten, Muſter, ausgeführt werden, durch⸗ 
brochene Strickerei, Wolken, alle Arten Fantafie-Striderei 2c, ein: auch N 
Seelenwärmern, Kinderkleidern, Gardinen, Borten, Sophakiſſen, Decken, Umſchla⸗ 


große Loos 

von Zweimal Hundert Tauſend Gulden 
ſowie weitere Gewinne von fl 50,000; 23,000; 
10,000 ꝛc. ꝛc. kann man auch diesmal wie: sem in der von Königl. Preuß. Regierung 

n 9 * 
terie, deren Gewinnziebung 1. Claſſe ſchon am 31. Mai und 1. Juni ſtatt⸗ 
ae e hierzu ſeine bekannte 
„Ha 


lückliche Haupt⸗Collecte, mit ganzen 9 Hunden zn 58 Abe 5 5 
„Vierteln a 26 x (Pläne und Liſten gratis) Spezialarzt f innere Krankheiten einſchließlich 


Rudolph Strauss in Frankfurt a. M. 
Durch directe Betheiligung in meiner Haupt-Gollecte genießt man den en S825 ö 
geld: Berechnung ꝛc. ganz verſchont zu bleiben, (8439) 


ſcher Verein zur Rettung 


ir haben eine faſt 200 Meilen lange Küſte, 


an der im Herbſt und Winter die Brandung 
wüthet, gepeitſcht vom fliegenden Sturm. 

ie mancher unferer rüber der nach jahre⸗ 
langer Fahrt voll Hoffnung, voll Sehnſucht der 


Heimath zueilt, muß bier kurz vor dem ſichern 


Hafen ſcheitern und zu Grunde gehen! 

Ja, unſere IR it eine gefährliche mit 
ihren Riffen und Sandbänken, und wir haben 
die heilige Pflicht, für die Rettung der armen 

Schiffbrüchigen forgen, 

Nicht allein unſere eignen Seeleute, ſondern 
die ganze Welt kann dies von uns erwarten, 
denn auch Tauſende von fremden Schiffen laufen 
in unſere Häfen ein. 

England hat an ſeinen Küſten 500 Rettungs- 
tionen in Händen von Privat Vereinen. — 
ir beſitzen nur etwa den achten Theil davon. 

Es iſt dies ein eng den wir vor Allem 

dem ſegensreichen Wirken der deutſchen Geſell⸗ 
chaft zur Rettung Schiffbrüchiger, deren Vorort 


remen iſt, verdanken. 
un. F , 
Viele Meilen unwirthbaren Strandes ſind 


th 
noch unbeſetzt. 


Viel, ſehr viel bleibt" aber noch übrig zu 5 


Wir fordern daher alle unſere Landsleute " 


auf, ih mit uns zu vereinigen, 
lende zu ergämen. 

Bir eabſichtigen das Rettungsweſen im 
weiteſten Sinne des Wortes zu fördern. 

Es ſollen Rettungsboote längs der ganzen 
Küfte aufgeſtellt und die Strandbewohner zu 
Bootsmannſchaften organiſirt werden. 


um das Feh⸗ 


| 


| 


> ! 
eld und Chrenprämien für jedes gerettete 


G . a 
Menſchenleben ſollen das Intereſſe wach erhalten.] Dr. el, Chefredacteur der National⸗Zel 
u N Mob | Aa 


n Punkten, wo Boote nicht anwendbar 


＋ v 
Emigration. 

Eine freie Paſſage nach New⸗Sealaud 
und Canade (Britiſh⸗North⸗Amer icar. 
Arbeitſame Leute von unbeſcholtenem Rufe 

können eine „gänzlich“ freie Paſſage nach oven⸗ 

erwähnten Colonien erhalten 
Handwerkern und Landarbeitern wird der 

Vorzug gegeben ö N 18882 
Applicotionen „frankirt“ mit genauer An⸗ 

abe von Alter, Profeſſion ꝛc. erbittet man mit 

Einfehlup einer Jiuferoſch n der matte an den 

Herrn Bevollmächtigten P. W. Rice, 7, War- 

wick Place Weſt. S. W. London, zu adreſſiren. 

Ein Buchhalter mit guter Handſchrift wird 
geſucht. Offerten nimmt die Expedition d. 


geſchränkt und doppelt geſchränkt 


mehrfarbig, zu Shawls, 


Ein thätiger Agent mit guten Referenzen, 
welcher ſchon mebrere Häuſer Rußlands vertritt, 
wunſcht noch die Vertretung einiger 5 
fäbiger Häuſer in Saat und Getreide für Bel⸗ 
inen zu übernehmen. Gefällige Anträge übers 
iumt sub L. I. das Annoncen⸗Bureau von 
Louis Legros, Antwerpen (Belgien 

in Lehrer wird geſucht, der einem Schuler 
wöchentlich 4 Stun en in Latein, Franzdöſiſch 
und Rechnen ertheilen will, und zwar Sonn⸗ 
abend und Mittwoch Nachmittag. Adreſſen unter 
No. 8903 in der Zeitungs⸗Expedition 
(Fin Lebrer, der gründlichen engliſchen Unter 
richt ertheilt, angenehmer der in England 
ſchon geweſen ilt, beltebe per 10 Stunden Preis- 
angabe unter Nr. 8902 ſeine Adreſſe gefälligit 
in dir Exped. der Danz. Zeitung abzugeben 
Ein gut empfohlener Landwirt ſucht zu Jo⸗ 
hanni oder Michaelis d. J. eine Adminiſtra⸗ 
torſtelle. Adreſſe Dominium Kuklow bei Cam⸗ 
. ee 332) 
Einen Lehrling, Sohn biederer Eltern 
mögl. polu. ſpr., ſucht 
8728) Oertel, Olivg. 


( 
Tuche, Schafe und Büchſenmacher finden 
4 77 75 Beſchä tigung in der Gewehrfabrik 
Neben Sir ah ul Danger 
adeshda, welcher u oche abgebt. 4 
res ER Gieldzineki, Hundegaſſe Nr. 53 


Einen üdiſchen Hauslehrer, der 5-6 Kinder 
im ‚a 


eide, Tuch, Düffel, Laſting, 


einen außerordentlich ſchönen und ganz 
Schuhmacher, 


daß Jeder, der nur einiger⸗ 


im Hotel du Nord aufgeftellt und 
orſett⸗ ꝛc. ꝛc. Fa⸗ 
iedenarligſten Muſter mit, ſowie 


ſchen u. Deutſchen unterrichten kann, 


(8892) ſuchen ſofort 


Niefe & Abrahamſohn 
in Sierakowitz. a 
Fun ein Material- und Eſſen⸗ Geſchäff u ach 
> außerhalb wird ein junger Mann, tüchtiger 
Detailliſt und der polniſchen Sprache mächtig, 
geſucht. Adr. unter No. 8297 in der Erpebition x 
diefer Zeitung. 


in das badereiſende Publikum babe ich be ii 


hufs ſpecieller Unterfuhung beſondere 2 


2 mal 20,000; 2 mal 15,000; 2 mal 


onarchie erlaubten Frankfurter 


Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: 


Hautkraukheiten, Berlin, Gr. Friedrichstr. 27 j 


4 Doppel- Concert A 


 hiffbrüciner | | 
Schiffbrüchiger. ee i 
find, werden Raketen⸗Stationen errichtet, um den PR OGRAMM. ; 


Se 15 ya I 2. 
n Noth und Elend, welches durch Unglücks⸗ 
fälle auf See entſtanden ift, wollen wir Belfend 


1. Theil. 
1 Kapelle des 4. Oſtpr. Gren.⸗Agt. No, 5. (Im Park). 
eingreifen. 
bierzu erforderlich, denn 


Große Mittel ſind Sad m Marſch v. C. Schmidt. 


ſchon die Crrichtung einer einſigen Rettun sbost⸗ 
Station tollet. ewe 3000 Tür. und 509 Tir 
aan Unterhaltungskoſten. 

er ein warmes Herz für unſer Seeweſen 
bat, der trage hier nach Kräften bei. — Die 
kleinſte Summe iſt von Nutzen. 

Wer ſich zu einem jahrlichen Beitrag von 
mindeſtens 1 Thlr., oder einer einmaligen Gabe 
von mindeſtens 25 Thlr. verpflichtet, wird Mit⸗ 
glied unſeres Vereins mit Sitz und Stimme in 
der General:Berfammlung. 

Alle Unterzeichneken nehmen Beiträge eut⸗ 
gegen, auch werden unſere Boten Subſcriptions⸗ 
liſten umhertragen. 

Sämmiliche Gaben werden durch die Zei⸗ 
tungen veröffentlicht. 

aun ene en 
ert Prinz von Preußen 
Präſident. 

Graf von Perponcher, 
Hofmarſchall e d. Königs, 
Pariſer Platz 6. 
Vice⸗Präſident. 

v. Murmb, Polizei Präsident, Molkenmarkt 1. 
Stell vertretender Vice⸗Präſident. 
Navenc, Geh. Commerzlenrath, 

Neue Grünſtraße 17, 
Schatzmeiſter. 

Berendt, Capitain⸗Lt. a. D., Beſſelſtraße 2. 

ge e 
von Alten, Major un el⸗Adiutant Sr. 

Maj, des Königs, Königgrätzerſtraße 1 
G. Bleichröder, Geh. Commerzienrath, Beh⸗ 

renſtraße 63. f Er 
von Si. Paul-llatze, Corpetten,Capitain u. 
erſönlicher Adjutant Sr. Königl. Hoheit des 
rinzen Adalbert von Preußen, Matthäi⸗ 
kirchſtraße 14. : 
von Dachrdden, Schloßhauptmann, Hohenzol⸗ 

8 


E, Fei u. Proſeſſor, 


6 19. 1 
um tb, € 
ng 


1 Oberlandesbau⸗ Director, S0 


ture zu Dichter und Bauer v Supps. 
42 e a. d. Ocean, Walzer von Gungl. 
e glüdlich iſt, der nie ein Herz gefunden, Lied 
v. Neitzner. 
Zweiter Theil. 
Kapelle d. 3. Oftpr. Gr.⸗Rgts. No. 4. (Im Garten.) 
ee Marſch von Buchholz. 


eee 


t Ouverture von Fiſcher. 
he Mabel, Walzer von Godftoy. 
Chor und 
von 


rieſter, Marſch aus: Die Zauerflöte 
ozart. 
Dritter Theil. 
Kapelle d. 3. Oſtpr. Gr.⸗Rgts. No. 5. (Im Park.) 
Quverture 3. d. Oper: Don Juan v. Mozart. 
Vibrationen, Walzer von Strauß. 
Das Feſt der Diana von Voigt. 
Terzett a. d. Oper: Der Troubadour v. Verdi. 
Vierter Theil. 
Kapelle des 3. Oſtpr. Gren. Rgts. No. 
5 (Im Garten.) e. 


uv.: Die letzten Tage von Pompe ii 
"Quabrille aus u Leben v. a: Pabſt. 
J Bale dach di weit 

b) Gute Nacht Du mein herziges Ni 
pi a d. Op: Bie ges Kind v. Abt. 
v. Aube 


N tumme von Poctici 


ünfter Theil. 
Kapelle d. 4. Oſtpr. Gr.⸗Rgts. No. 5. (Im Park. 
Ouperture zu Egmont v. Beethoven. 
Hulda, Quadrille, v. Ruckenſchub. 
a) Ständchen Lied v. Schubert. 
b) Romanze eder p. Hauſer. 
Hochzeitsmarſch aus d. Sommernachtstraum v. 
endelsſohn. 

Sechster Theil. 
Kapelle d. 3 Oſtpr. Gr ‚Nöte. No. 5. (Im Garten.) 
Qupertüte zu Die vier Meuſchenalter v. Lachner. 
An der ſchönen blauen Donau, 19 

v. 


trauß. 
a) Am Meer Lied 8 er 
b) Lob der Thränen] Lieder v. Schubert. 


b N Clementinen⸗Polka v. Buchholz. 


. Videts 2 5 Sgr. find in der Buchdandl 
A 0 Herrn Scheinert und an De ae 
aben. 


Waste Saher rn. 
- 13 9155 1 ä Ein Paletot, 
ern ee © I ſchwarz mit weißen Pünktchen, iſt gegen einen 


anderen von ähnlichem Stoffe am Mittwoch 
r 2 Abend in d 0 n Er 
Ger. Cometen, 8 mi er Gambrinuehalle vertauſcht worden. 


2 ſeinigen in dem genannten Local 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, 


Ztg. unter No. 8896 entgegen. 
Agentur⸗Geſuch. 
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Der jetzige Beſitzer wolle denſelden gegen d j 
ſei b. den N et 20 
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